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1. Geschäftsmodelle erfolgreich umsetzen...  
Ein durchdachter Business Plan und der Performance Excellence Ansatz hat für die erfolgreiche 

Einführung neuer Produkte, insbesondere im Kontext von kleinen und mittelständischen Unter-

nehmen (KMUs) weitreichende Bedeutung. Ein klarer Plan, kombiniert mit strukturierten Prozes-

sen, bildet die Grundlage für finanzielle Sicherheit, Wettbewerbsvorteile, Risikominimierung und 

effektives Stakeholdermanagement. 

Der detaillierte Businessplan deckt dabei alle wesentlichen Aspekte des Unternehmens ab, von der 

Vision und dem Wertversprechen bis hin zur Finanzplanung und dem Risikomanagement. Die In-

tegration der Prozesse in das Gesamtsystem ist folglich entscheidend für optimale Prozesskosten, 

hohe Qualitätsstandards, maximale Kundenzufriedenheit sowie transparente und beschleunigte 

Arbeitsabläufe. 

Ein starker Businessplan – Basis für den Erfolg! 

Ein erfolgreiches Geschäftsmodell beginnt mit einem klaren Plan. Dieser dient als Leitplanke, um 

Vision und Mission zu definieren, eine Strategie zu entwickeln und so die Grundlage für alle weite-

ren Entscheidungen zu legen.  

Ein solides Businesskonzept sorgt für: 

 Finanzielle Sicherheit: 

Durch detaillierte Finanzplanung wird der Kapitalbedarf präzise ermittelt und finanzielle Eng-

pässe werden vermieden. 

 Wettbewerbsvorteile: 

Eine gründliche Markt- und Konkurrenzanalyse hilft, Chancen zu identifizieren und sich ge-

zielt zu positionieren. 

 Risikominimierung: 

Potenzielle Herausforderungen können frühzeitig erkannt und bewältigt werden, was die Wi-

derstandsfähigkeit des Unternehmens stärkt. 

 Stakeholdermanagement: 

Ein gut ausgearbeiteter Plan zeigt Investoren, Partnern und Mitarbeitern, dass das Unterneh-

men auf langfristigen Erfolg ausgelegt ist. 

Performance Excellence - Schlüssel zum Erfolg! 

Performance Excellence ist ein entscheidender Erfolgsfaktor für KMUs. Diese integrative Methode 

unterstützt Unternehmen dabei, ihre Geschäftsprozesse mit einem Prozessmanagementsystem 

effektiv und nachhaltig zu gestalten. 

Gerade für KMUs, die oft mit begrenzten Ressourcen arbeiten, ist es essenziell, von Anfang an 

strukturiert und zielgerichtet zu agieren, um Prozesse effizient zu gestalten, eine hohe Qualität der 

Leistungserbringung zu erreichen und nachhaltig wettbewerbsfähig zu werden. 
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Performance Excellence in betrieblichen Abläufen 

Performance Excellence ist ein ganzheitlicher und integrativer Ansatz, der darauf abzielt, alle Be-

reiche eines Unternehmens systematisch und nachhaltig zu optimieren. Es steht für langfristigen 

Erfolg und Wettbewerbsfähigkeit und hilft Unternehmen, exzellent zu werden.  

Mit Performance Excellence können KMUs: 

 Geschäftsprozesse optimal designen, 

um effizienter zu arbeiten und Kosten zu senken. 

 Produkt- oder Dienstleistungsqualität steigern,  

um Kunden langfristig zu binden. 

 Flexibel auf Marktveränderungen reagieren, 

um sich im Wettbewerb zu behaupten. 

Ein starker Businessplan in Kombination mit Performance-Excellence zeigt KMUs, wie sie ihre Ge-

schäftsideen in langfristigen Erfolg verwandeln können. Er vermittelt entscheidendes Know-How, 

um aus einer vielversprechenden Idee ein exzellentes Unternehmen zu formen – und das auf ei-

nem soliden und zukunftssicheren Fundament. 

Performance Excellence Grundlagen 

Gestützt auf international anerkannte Prinzipien, hilft Performance Excellence Unternehmen, un-

abhängig von ihrer Größe oder Branche, exzellent zu werden. 

Strukturierte und eindeutig definierte Prozesse tragen dazu bei, Ressourcen effektiv zu nutzen, 

effizient und flexibel Leistungen zu erbringen, sich langfristig im Wettbewerb zu behaupten und 

nachhaltiges Wachstum zu fördern. 
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Die Prinzipien sind dabei universell und lassen sich flexibel an die individuellen Bedürfnisse eines 

KMUs anpassen – für nachhaltigen Erfolg in einer dynamischen Wirtschaftswelt. 

 Kundenorientierung stärken: 

Der Kunde steht im Mittelpunkt aller Akti-

vitäten. Exzellente Unternehmen entwi-

ckeln ihre Produkte und Dienstleistungen 

so, dass sie nicht nur die Bedürfnisse, 

sondern auch die Erwartungen ihrer Kun-

den übertreffen. 

KMUs können durch direkten Kunden-

kontakt und schnelle Reaktionszeiten 

Wettbewerbsvorteile schaffen. Umfragen 

und Feedbacksysteme helfen, Kundenbe-

dürfnisse besser zu verstehen. 

 Klare Führung und Strategie 

entwickeln: 

Visionäre und strategisch denkende Führungskräfte setzen klare Ziele, schaffen eine motivie-

rende Unternehmenskultur und stellen sicher, dass die gesamte Organisation auf diese Ziele 

hinarbeitet. 

KMUs sollten klare Visionen und realistische Ziele definieren. Führungskräfte können durch 

gezielte Weiterbildungen die strategische Ausrichtung stärken und Mitarbeiter effektiv einbin-

den. 

 Effiziente Prozesse gestalten: 

Prozesse sind die Basis für jeden Geschäftserfolg. Die kontinuierliche Analyse, Optimierung 

und Automatisierung von Prozessen sorgt für Effizienz, Fehlerreduktion und eine optimale 

Wertschöpfungskette. 

KMUs profitieren von der Einführung eines einfachen, aber effektiven Prozessmanagement-

systems. Mithilfe von Prozessvisualisierungen und Wertstromanalysen können z.B. Engpässe 

identifiziert und behoben werden. 

Prinzipien  

Kundenorientierung 

Klare Führung 

Effiziente Prozesse 

Datenbasierte Entscheidungen 

Mitarbeiter einbeziehen 

Innovation fördern 

Nachhaltigkeit integrieren 
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 Daten als Grundlage nutzen: 

Entscheidungen werden im Unternehmen auf Grundlage von Daten, Analysen und fundierten 

Erkenntnissen getroffen, Risiken werden minimiert und Erfolgswahrscheinlichkeiten maxi-

miert. In einer Zeit, in der Agilität und fundierte Entscheidungen über Erfolg oder Misserfolg 

entscheiden, können KMUs heute von datenbasierten Entscheidungen profitieren. 

Ebenso können strukturierte Daten wertvolle Einblicke in betriebliche Abläufe liefern und da-

mit die Analysequalität erheblich verbessern. 

Dazu werden keine komplexen und teuren Systeme benötigt. Oft reichen bereits vertraute 

Tools wie Microsoft Excel, um wertvolle Erkenntnisse zu gewinnen. 

Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl an benutzerfreundlichen Software-Lösungen, die 

speziell für die Bedürfnisse von KMUs entwickelt wurden: 

 No-Code Plattformen: 

ermöglichen es auch Nicht-Programmierern, Daten zu analysieren und zu visuali-

sieren 

 Cloud-basierte Lösungen: 

bieten Flexibilität und Skalierbarkeit ohne hohe Anfangsinvestitionen 

 Branchenspezifische Software: 

integriert Datenanalyse-Funktionen, die auf spezifische Anforderungen zuge-

schnitten sind 

 Mitarbeiter einbeziehen: 

Die Mitarbeiter eines Unternehmens sind dessen wertvollste Ressource. Exzellente Unterneh-

men fördern die Kompetenzen ihrer Teams, schaffen ein motivierendes Arbeitsumfeld und 

binden sie aktiv in Verbesserungsprozesse ein. 

In KMUs sind die Mitarbeiter oft eng mit der Geschäftsführung verbunden. Dies bietet die 

Chance, sie aktiv in Innovationsprozesse einzubinden und so die Umsetzung neuer Ideen zu 

beschleunigen. 

 Innovationen fördern: 

Der Wille zur Innovation und die Bereitschaft, sich kontinuierlich zu verbessern, sind zentrale 

Treiber für langfristige Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen. 

KMUs sollten Innovationskultur leben, indem sie flexible Strukturen schaffen und Mitarbei-

tern Zeit und Raum für neue Ideen bieten. Auch Kooperationen mit Hochschulen oder Netz-

werken können Innovationen fördern. 

 Nachhaltigkeit integrieren: 

Nachhaltigkeit, ethisches Verhalten und die Berücksichtigung gesellschaftlicher Werte sind 

unverzichtbare Aspekte von Exzellenz. 

Gesellschaftliche Verantwortung ist für KMUs oft ein regionales Thema. Nachhaltige Lieferket-

ten, umweltfreundliche Produktion und soziales Engagement stärken die Marke und binden 

Kunden sowie Mitarbeiter langfristig. 
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Performance Excellence – Vorteile für KMUs 

 Steigerung der Effizienz:  

Klare Prozesse minimieren Zeitverschwen-

dung durch ineffiziente Arbeitsabläufe. 

Jede Aufgabe wird auf dem effektivsten 

Weg erledigt, was zu einer schnelleren Auf-

gabenerfüllung und einer Reduzierung von 

Engpässen führt. 

 Verbesserung der Qualität: 

Konsistente Prozesse führen zu konsisten-

ten Ergebnissen. Durch die Standardisie-

rung von Abläufen wird die Wahrschein-

lichkeit von Fehlern verringert, was zu ei-

ner höheren Qualität der Endprodukte 

oder Dienstleistungen führt. 

 Erleichterung der Skalierung: 

Strukturierte Prozesse sind wesentlich, wenn ein Unternehmen wächst. Sie ermöglichen eine 

einfache Replikation erfolgreicher Abläufe in verschiedenen Bereichen oder neuen Standor-

ten. 

 Mitarbeiterzufriedenheit: 

Klare und nachvollziehbare Prozesse reduzieren die Unsicherheit bei Mitarbeitenden und 

steigern deren Zufriedenheit. Wenn Mitarbeitende genau wissen, was von ihnen erwartet 

wird und wie sie ihre Aufgaben erfüllen sollen, fühlen sie sich sicherer und wertgeschätzt. 

 Bessere Kundenbeziehungen: 

Effiziente und konsistente Prozesse führen zu einer besseren Servicequalität, was die Kun-

denzufriedenheit und -bindung erhöht. 

 Risikominimierung: 

Durch klar definierte Prozesse können potenzielle Risiken frühzeitig erkannt und Maßnah-

men zu deren Minimierung entwickelt werden. 

 Kostenreduktion: 

Effiziente Prozesse helfen, unnötige Kosten zu vermeiden und Ressourcen optimal zu nutzen.  

  

Die Vorteile für KMUs  

Effizienzsteigerung  

Qualitätsverbesserung  

Skalierung  

Mitarbeiterzufriedenheit  

Kundenbeziehungen  

Risikominimierung  

Kostenreduktion  
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2. Der Weg von der Idee zum Produkt 

Der Businessplan 

Die Erstellung eines detaillierten Businessplans ist der entscheidende erste Schritt für den Erfolg 

einer neuen Geschäftsidee, eines innovativen Produkts oder einer neuartigen Dienstleistung.  

 Vision und Wertversprechen 

 Klare Darlegung von Ziel und Mission des 

Unternehmens 

 Herausarbeitung des einzigartigen Nut-

zens für potenzielle Kunden 

 Produkt- und Dienstleistungs-

portfolio 

 Detaillierte Beschreibung der angebote-

nen Produkte oder Dienstleistungen 

 Hervorhebung der Alleinstellungsmerk-

male und Innovationsaspekte 

 Marktanalyse und Wettbe-

werbslandschaft 

 Gründliche Untersuchung der aktuellen 

Marktsituation und Nachfragedynamik 

 Identifikation und Bewertung relevanter 

Wettbewerber 

 Zielgruppenanalyse 

 Präzise Definition der anvisierten Kundengruppen 

 Zuordnung und Analyse spezifischer Kundenanforderungen und -bedürfnisse 

 Marketing- und Vertriebsstrategie 

 Entwicklung einer zielgerichteten Vertriebs- und Werbestrategie 

 Festlegung geeigneter Kommunikationskanäle und Verkaufsansätze 

 Preisgestaltung und Kalkulation 

 Erstellung einer fundierten Preiskalkulation für Produkte/Dienstleistungen 

 Berücksichtigung von Marktgegebenheiten und Wettbewerbspreisen 

  

Kernelemente im Businessplan  

Vision und Wertversprechen 

Produkt- und Dienstleistungs-

portfolio 

Marktanalyse und Wettbe-

werbslandschaft 

Zielgruppenanalyse 

Marketing- und Vertriebsstrate-

gie 

Preisgestaltung und Kalkulation 

Prozessmanagement 

Risikomanagement 

Kostenstruktur 

Finanzplanung und Zielsetzung 
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 Prozessmanagement 

 Konzeption einer Prozesslandkarte zur Identifikation essenzieller Geschäftsprozesse 

 Unterscheidung zwischen Kern-, Unterstützungs- und Managementprozessen 

 Risikomanagement 

 Durchführung umfassender Risikoanalysen 

 Entwicklung von Strategien zur Risikominimierung und -bewältigung 

 Kostenstruktur 

 Detaillierte Aufschlüsselung der Kostenstruktur (Einmalkosten, Gemeinkosten, Prozesskos-

ten) 

 Identifikation von Kostentreibern und Optimierungspotentialen 

 Finanzplanung und Zielsetzung 

 Erstellung eines soliden Finanzplans (Business Case) 

 Definition von Mindestumsatz und konkreten Absatzzielen 

 Prognose der finanziellen Entwicklung und des Break-even-Punkts 

Durch sorgfältige Ausarbeitung dieser Komponenten entsteht ein ganzheitlicher Businessplan, der 

als solide Grundlage für eine erfolgreiche und nachhaltige Entwicklung des Unternehmens dient. 

Integration der Prozesse in das Gesamtsystem 

Einen Prozess zu modellieren und ihn zu steu-

ern bedeutet Aufwand.  

Doch diesem Aufwand steht ein Nutzen ge-

genüber.  

Vor der Integration eines Prozesses in das 

Prozessmanagementsystem steht immer eine 

sorgfältige Abwägung zwischen Aufwand und 

Nutzen.  

Mehrwert Prozessmanagement 

Optimierung der Prozesskosten 

Steigerung der Qualitätsstan-

dards 

Erhöhung der Kundenzufrie-

denheit 

Verbesserung der organisatori-

schen Transparenz 

Beschleunigung von Arbeitsab-

läufen 
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Durch diesen ganzheitlichen Ansatz wird si-

chergestellt, dass jeder neu zu integrierende 

Prozess einen signifikanten Beitrag zur Opti-

mierung der Unternehmens Performance 

leistet und nahtlos in die bestehende Pro-

zessarchitektur eingebettet werden kann. 

Der Fokus auf wertschöpfende Aktivitäten 

stellt sicher, dass nur Prozesse integriert wer-

den, die einen signifikanten Wert für das Un-

ternehmen leisten. 

Identifikation und -abgrenzung 

der Prozesse 

Durch präzise Identifikation und Abgrenzung 

der Prozesse wird nicht nur die Effizienz der 

nachfolgenden Prozessvisualisierung gestei-

gert, sondern auch eine solide Basis für zielge-

richtete und nachhaltige Prozessverbesserun-

gen geschaffen. 

Eine sorgfältige, detaillierte und präzise Ab-

grenzung des Prozesses von seiner Umge-

bung und anderen Prozessen ist unerlässlich 

für: 

 Effiziente Prozessgestaltung 

 Präzise Prozessanalyse 

 Signifikante Steigerung der Prozessquali-

tät 

Das primäre Ziel ist die Schaffung eines um-

fassenden "Big Picture" des Prozesses und die 

Definition wesentlicher Eckpfeiler des Pro-

zessablaufs. 

Design und Analyse der Prozesse 

Die detaillierte Aufnahme und Visualisierung des aktuellen Prozessablaufs sowie eine gründliche 

Analyse, der vom Management priorisierten Prozessperspektiven sind Voraussetzung für einen 

effektiven Geschäftsprozess. 

Kriterien für die Implementierung 

Prozesswürdigkeit 

Strategische Relevanz 

Potenzial der Effizienzsteige-

rung 

Auswirkungen auf das Gesamt-

system 

Struktur der Prozesslandschaft 

Harmonisierung des Gesamt-

systems 

Schlüsselelemente der Abgren-

zung 

Zweck und grundlegender Auf-

trag des Prozesses 

Kunden und deren spezifische 

Anforderungen 

Eindeutige Start- und End-

punkte 

 

Ist-Prozess 

aufnehmen 

Ist-Prozess 

visualisieren 

Verbesserungen 

identifizieren 

Ist-Prozess 

analysieren 
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Aufnahme und Visualisierung des Ist-Prozesses 

Die erste Aufgabe besteht in der präzisen Erfassung des theoretischen Prozessablaufs, in einer für 

alle Stakeholder verständlichen Form, wie z.B.: 

 BPMN 2.0 (Business Process Model and Notation): einheitliche grafische Elemente wie Aktivi-

täten, Ereignisse, Gateways und Verbindungsobjekte, die eine klare und konsistente Visualisie-

rung ermöglichen. 

Dabei kommt es erst einmal darauf an, die einzelnen Arbeitsschritte in einem sinnvollen Ablauf zu 

ordnen, Entscheidungspunkte und Schnittstellen zu anderen Prozessen zu identifizieren. In diesem 

Schritt ist es noch nicht relevant, ob die Aufgaben von einem Menschen oder einer Maschine über-

nommen werden. 

Prozessanalyse 

Nach der Visualisierung folgt eine tiefgehende und gründliche Analyse des Ist-Prozesses. Diese 

machen Ineffizienzen und Engpässe sichtbar. Konkrete Verbesserungsmaßnahmen, wie Änderun-

gen im Prozessablauf, Einsatz maschineller Systeme für eine Automatisierung oder die Digitalisie-

rung ganzer Prozessabschnitte zur Ablösung oder Unterstützung manueller Arbeit werden erar-

beitet. 

 SWOT-Analyse:  

Umfassende Bewertung der Stärken, 

Schwächen, Chancen und Risiken eines 

Prozesses. 

 Process Mining:  

Datenbasierte Methode zur Extraktion 

und Visualisierung von Prozessdaten aus 

IT-Systemen. 

 FMEA (Fehlermöglichkeits- und Einflussanalyse): 

Systematische Methode zur Identifikation, Bewertung und Minimierung potenzieller Fehler 

und Risiken in Prozessen. 

Auswahl an Analysetechniken 

SWOT-Analyse 

Process Mining 

FMEA 
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Identifikation von Prozessverbesserungen 

Die Analyse zielt auf die Optimierung der Prozesse ab. Änderungen im Prozessablauf, Einsatz ma-

schineller Systeme zur Automatisierung manueller Tätigkeiten oder die Digitalisierung ganzer Pro-

zessabschnitte zur Unterstützung manueller Arbeit werden identifiziert und dokumentiert.  

 Mitarbeitereinbindung: 

Sammeln von Optimierungsvorschläge di-

rekt von den Prozessbeteiligten, z.B. 

durch Fragebögen oder Interviews. 

 Optimierungs-Workshops: 

Durchführung gezielter Workshops, um 

Schwachstellen und Verbesserungsmög-

lichkeiten zu erkennen. 

 Detaillierte Prozessanalyse: 

Untersuchung der Prozessschritte auf 

Wertschöpfung und Erkennen nicht wertschöpfender Aktivitäten. 

 Dokumentation: 

systematische Erfassung aller Prozessverbesserungs- und Optimierungsmöglichkeiten in einer 

zentralen Maßnahmenliste. 

Nächste Schritte 

Um einen maximalen Nutzen aus der Prozessanalyse zu ziehen, werden erkannte Verbesserungs-

potenziale priorisiert und in einem strukturierten Optimierungsplan zusammengefasst. Dieser 

Plan bildet die Roadmap für die anschließende Prozessimplementierung.  

Konzeption des Soll-Prozesses 

Die Konzeption des Soll-Prozesses ist ein komplexer und entscheidender Schritt im Prozessdesign.  

Ausgehend von der Analyse des Ist-Prozesses werden erkannte Prozessverbesserungen in einen 

zukunftsorientierten Soll-Prozess überführt.  

Die Implementierung des Soll-Prozesses ist von einer konsequenten Ausrichtung an Kundenanfor-

derungen, strategischen Zielen und messbaren Kennzahlen geprägt.  

Kundenzentrierung als Leitprinzip 

Bei der Gestaltung der Ziel-Prozesse steht die Perspektive der internen oder externen Kunden im 

Mittelpunkt. Alle Prozesse müssen mindestens die Kundenanforderungen und kundenrelevante 

Qualitätskriterien erfüllen. Die Prozessqualität orientiert sich an kaufentscheidenden Kriterien aus 

Kundensicht. Um dies zu gewährleisten, werden die für die Kunden relevanten Qualitätskriterien 

definiert und gewichtet. 

Schlüsselelemente der Analyse 

Mitarbeitereinbindung 

Optimierungs-Workshops 

Detaillierte Prozessanalyse 

Vollständige Dokumentation 

 

Relevanz 

identifizieren 

Aufwand 

ermitteln 

Gewichtung 

festlegen 

Perspektiven 

definieren 

Ziele 

spezifizieren 
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 Kundenbefragung: 

Befragung von Kunden und/oder Mitar-

beitern mit Kundenkontakt zu Anforde-

rungen an das Produkt. 

 Customer Journey: 

Prozessbetrachtung aus Kundensicht, er-

fasst und visualisiert den Weg des Kun-

den vom ersten Kontakt bis zum Kauf 

und darüber hinaus. 

 Voice of the Customer: 

strukturierter Ansatz, um die Stimme des Kunden zu verstehen. Ziel ist es, sowohl ausgespro-

chene als auch unausgesprochene Kundenwünsche, -bedürfnisse und -erwartungen zu iden-

tifizieren, zu erfassen und zu analysieren. 

Strategische Ausrichtung und Zielsetzung 

Die Konzeption eines Soll-Prozesses erfolgt nicht isoliert, sondern im Einklang mit den strategi-

schen Zielsetzungen des Unternehmens. 

Unter diesem Gesichtspunkt werden Relevanz und Umsetzungsaufwand der Prozessverbesserun-

gen bewertet. Konkrete zu definierende Prozessziele beziehen sich auf Input, Durchführung und 

Output des Prozesses. 

Kennzahlen und Messungen 

Die Effektivität der Ziel-Prozesse muss messbar sein. Dazu werden Kennzahlen für die Prozessziele 

entwickelt und mit Zielwerten, Messkriterien und Messfrequenz spezifiziert. 

Klare Verantwortlichkeit für die Messung und Zielerreichung ist Voraussetzung für ein gemeinsa-

mes Verständnis und letztendlich für den Erfolg. 

Dokumentation 

Nach der Konzeptionsphase wird eine detaillierte Beschreibung des Zielprozesses als Grundlage 

für die spätere Implementierung erstellt. Mit der Abnahme und Freigabe der Ziel-Prozesse erteilt 

die Geschäftsführung den Auftrag zur Implementierung. 

Methoden der Kundenperspektive 

Kundenbefragung 

Customer Journey 

Voice of the Customer 

 

Dokumentation 

Soll-Prozess Konzept 

Abnahme 

Soll-Prozess Konzept 

Freigabe 

Soll-Prozess Konzept 

 

Kennzahlen 

spezifizieren 

Messfrequenzen 

festlegen 

Zielwert/Kriterien 

definieren 

Verantwortung 

zuordnen 
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Digitale Transformation und Prozessoptimierung 

In der heutigen Zeit ist die Prozessgestaltung eng mit der digitalen Transformation verknüpft. Dies 

ermöglicht es den Unternehmen, ihre Prozesse nicht nur effizienter zu gestalten, sondern auch 

besser auf die Bedürfnisse ihrer Kunden abzustimmen. 

 Automatisierung:  

Einsatz von robotergestützter Prozessau-

tomatisierung (RPA) für repetitive Aufga-

ben 

 Lean Management: 

Identifizierung und Beseitigung von Ver-

schwendung in Prozessen 

 Standardisierung: 

Entwicklung einheitlicher Prozesse für 

bessere Skalierbarkeit und Qualität 

 Visualisierung: 

Nutzung von Tools zur Prozessvisualisierung für bessere Transparenz und Optimierung 

Digitale Technologien, zusammen mit modernen Managementmethoden, verbessern grundle-

gend die Geschäftsprozesse und passen sie an die Anforderungen des digitalen Zeitalters an. 

 Customer Process Map: 

Verknüpfung der internen Prozessper-

spektive mit der Kundenperspektive, um 

eine ganzheitliche Optimierung zu errei-

chen. 

 Manufacturing Execution Sys-

tems (MES):  

Echtzeitsteuerung der Produktion 

 Cloud-basierte Tools: 

vorausschauende Wartung 

 IoT-Technologie:  

Vernetzung von Maschinen und Anlagen 

 Nutzung von KI-Algorithmen: 

für Prozessoptimierungen 

  

Methoden der Prozessoptimierung 

Automatisierung 

Lean Management 

Standardisierung 

Visualisierung 

Methoden der Digitalen Transfor-

mation 

Customer Process Map 

Manufacturing Execution Sys-

tems (MES) 

Cloud-basierte Tools 

IoT-Technologie 

Nutzung von KI-Algorithmen 
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Prozesse implementieren 

Maßnahmen umsetzen 

Eine erfolgreiche Einführung neuer Prozesse in die Abläufe eines Unternehmens erfordert struk-

turiertes Herangehen und ist entscheidend für den Erfolg. Klare Verantwortlichkeiten und Zeit-

pläne sowie umfassende Information aller Beteiligten sind essenziell. Detaillierte Maßnahmenlis-

ten helfen, den Fortschritt zu überwachen und die Ergebnisse nachvollziehbar zu dokumentieren.  

 Planung der Maßnahmen: 

Konkretisierung der Aktivitäten und Zuweisung von Verantwortlichkeiten; 

Festlegung von Umsetzungszeiträumen, Abschluss-Terminen und Zielsetzungen 

 Umsetzung der Maßnahmen:  

Durchführung geplanter Aktivitäten wie Befähigung der Systeme; 

Installation neuer Systeme oder Durchführung notwendiger Software-/Hardwareanpassun-

gen 

 Dokumentation:  

Sorgfältige Erfassung aller durchgeführten Maßnahmen sowie deren Ergebnisse in einer 

zentralen Maßnahmenliste 

 Überprüfung und Anpassung:  

Evaluierung der Wirksamkeit der Maßnahmen anhand definierter Kennzahlen; 

Anpassung oder Nachbesserung zur weiteren Optimierung 

Schwachstellenanalyse 

Die Implementierung neuer Prozesse in die Praxis erfordert eine systematische Vorbereitung. 

Durch theoretische Tests (Dry Run) und praxisnahe Simulationen (Wet Run) können potenzielle 

Schwachstellen frühzeitig erkannt und behoben werden.  

Dry Run (Schreibtischtest) 

Der Schreibtischtest ist eine theoretische Methode zur Überprüfung von Prozessen, ohne Einsatz 

realer Systeme. Diese Vorgehensweise ist besonders ressourcenschonend und eignet sich ideal, 

um die Logik und Plausibilität des Soll-Prozesses zu bewerten. 

 

Maßnahmen 

planen 

Maßnahmen 

umsetzen 

Maßnahmen 

dokumentieren 

Wirksamkeit 

evaluieren 
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 Manuelle Durchrechnung:  

Der Soll-Prozess wird schrittweise durch-

gesprochen, um sicherzustellen, dass alle 

Prozessschritte logisch aufeinander auf-

bauen. 

 Fokus auf Logik und Plausibili-

tät: 

Ziel ist es, potenzielle Schwachstellen in 

der Struktur und den Abläufen des Pro-

zesses frühzeitig zu identifizieren. 

 Eingabe-/Ausgabekontrolle:  

Es wird geprüft, ob die definierten Eingaben zu den erwarteten Ausgaben führen. 

 Einfache Umsetzung:  

vermeidet unnötigen Implementierungsaufwand und minimiert das Risiko von Fehlentwick-

lungen. 

Der Dry Run ist somit die erste Absicherung, bevor der Prozess unter realen Bedingungen getestet 

wird. 

Wet Run (Probelauf) 

Der Wet Run simuliert den verbesserten Prozess unter realitätsnahen Bedingungen. Notwendige 

Feinabstimmungen am Soll-Prozess können vorgenommen werden. 

Der Wet Run wird in einem kontrollierten Umfeld durchgeführt, um potenzielle Risiken für den 

laufenden Betrieb zu minimieren. 

 Praxisnahe Simulation:  

Der Soll-Prozess wird unter möglichst re-

alen Bedingungen getestet, um dessen 

Praxistauglichkeit sicherzustellen. 

 Schwachstellenanalyse:  

Potenzielle Probleme und Ineffizienzen 

im neuen Prozessablauf werden identifi-

ziert und behoben. 

 Datenerfassung:  

Relevante Daten werden gesammelt, um 

die Leistung des neuen Prozesses zu bewerten und mit den definierten Zielvorgaben abzu-

gleichen. 

 Mitarbeitereinbindung:  

Die aktive Einbindung der beteiligten Mitarbeiter sorgt dafür, dass wertvolles Feedback aus 

der Praxis einfließen kann. Zusätzlich unterstützt es die praxisnahe Ausbildung. 

Der Wet Run stellt sicher, dass der neue Prozess nicht nur theoretisch funktioniert, sondern auch 

in der Praxis läuft. 

Aufgaben & Schwerpunkte 

Praxisnahe Simulation 

Schwachstellenanalyse 

Datenerfassung 

Mitarbeitereinbindung 

Merkmale Dry Run 

Manuelle Durchrechnung 

Fokus auf Logik & Plausibilität 

Eingabe-/Ausgabekontrolle 

Einfache Umsetzung 
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3. Gehen Sie mit uns diesen Weg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

 
IDEE 

SPRECHEN WIR 

MITEINANDER 

PLANEN WIR 

IHR BUSINESS 

PLANEN WIR 

IHRE PROZESSE 

BAUEN WIR 

IHRE PROZESSE 

IMPLEMENTIEREN 

WIR IHRE PROZESSE 

VERKAUFEN SIE 

IHR PRODUKT 

 

  Starten Sie jetzt Ihren Weg zur Exzellenz!  

 
  Kontaktieren Sie Hecht Prozesse für eine maßgeschnei-

derte Beratung zur Umsetzung Ihrer neuen Geschäftsidee.  

 

Ein Businesskonzepts in Kombination mit 

effizienten Prozessen schafft Wachstum, 

Qualität und Kundenzufriedenheit.         

 

     gemeinsam heben wir Ihre Prozesse auf die nächste Stufe.  

Vereinbaren Sie noch heute ein kostenloses Erstgespräch und le-

gen Sie den Grundstein für Ihren zukünftigen Erfolg.               

 

mailto:info@hechtprozesse.com
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4. Über Hecht Prozesse 
„Hecht Prozesse“ ist Ihr Partner für modernes und professionelles Prozessmanagement, zuge-

schnitten auf die individuellen Anforderungen und den Reifegrad Ihrer Organisation. Egal, ob Sie 

ein neues Prozessmanagementsystem einführen oder ein bestehendes weiterentwickeln möchten 

– „Hecht Prozesse“ begleitet Sie mit maßgeschneiderten Lösungen. 

Die Kernkompetenz des Beratungs-Unternehmens liegt in der Gestaltung effizienter Prozesse mit 

maximaler Wertschöpfung. Dem integrativen Ansatz von Performance Excellence folgend, unter-

stützt „Hecht Prozesse“ nicht nur beim Prozessdesign, sondern auch bei der Implementierung der 

Prozesse in das Gesamtsystem Ihres Unternehmens. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf der Di-

gitalisierung und Automatisierung von Prozessen sowie auf einem wertstromorientierten Prozess-

management, welches Ressourcen optimal nutzt. 

Darüber hinaus unterstützt Sie „Hecht Prozesse“ bei der Erstellung professioneller Businesspläne 

und orientiert sich an anerkannten Methoden und Standards. 

Mit über 20 Jahren Prozessmanagement-Erfahrung bei der Deutschen Telekom Technik GmbH hat 

Jan-Erik Hecht, zertifizierter Senior Process Manager (SPcM) nach ISO 17024 und 

TÜV-geprüfter Fachtrainer, umfassende Expertise im Prozessdesign, der Pro-

zessoptimierung, Digitalisierung und dem Aufbau integrierter Prozessmanage-

mentsysteme erlangt. Dieses Wissen bringt er direkt in Ihre Projekte ein, um Ihre 

Organisation nachhaltig leistungsfähiger zu machen.  

Kontakt 

 

 

 

   

Telefon +49 171 9300 641 

E-Mail  info@hechtprozesse.com 

Internet www.hechtprozesse.com
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